
Das CLS-Management-System RKS+ vereint die aktuellen und zukünftigen Smart Energy  
Anforderungen mit den, auf jahrzehntelanger Erfahrung basierenden, Rundsteuerleitsystemen.

Dabei ermöglicht die RKS+ Software einerseits IP-basierte Empfänger und Steuerboxen auf einfache 
Art und Weise über Steuerungsgruppen effizient zu steuern (u.a. Einspeisemanagement, Laststeue-
rungen, Steuerung der öffentlichen Beleuchtung, ...) und andererseits diese Endgeräte zu schalten, 
zu verwalten und zu parametrieren.

Das Lifecycle Management sowie die komfortable Unterstützung bei der Inbetriebnahme der Emp-
fänger und Steuerboxen bieten einen besonderen Mehrwert.
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Steuerungsgruppen

In einer Steuerungsgruppe können die IP-basierten Endgeräte für bestimmte Aufgaben zusammenge-
fasst werden: wie z. B. zur Beleuchtungssteuerung, Laststeuerung oder zum Einspeisemanagement.

In der übersichtlichen Darstellung wird der Zustand jeder Gruppe angezeigt sowie außergewöhn-
liches Empfängerverhalten signalisiert.
Via Kontextmenü kann auf die Endgeräte innerhalb einer Gruppe zugegriffen werden. Weitere Infor-
mationen zur Steuerungsgruppe, wie z. B. Zeitprogramm, Archiv, Betriebsstundenzähler und
Parametrierung, sind unmittelbar abrufbar.

Die verschiedenen Steuerungsgruppen können manuell über das Kontextmenü, zentral über Zeit- 
und Ereignisprogramme, lokal über Schaltprogramme oder optional extern von einem Netzleit- 
system geschaltet werden.



Die Swistec-Empfänger SRvario+, SRallround+, SLflex-M sowie die SwiBox, die Swistec Steuerbox nach  
FNN-Lastenheft*, ermöglichen eine bidirektionale Kommunikation zum RKS+ über ein IP-basiertes 
Netzwerk. 

Verschiedene Projekte, sowohl mit Kommunikation über Breitband-Powerline-Systeme wie auch 
über Funknetze (CDMA-450, LTE,…), sind hiermit im aktiven Betrieb. Es stehen verschiedene  
Kommunikationsprotokolle zur Verfügung. Für die Empfänger kann wahlweise das IEC-60870-5-104-
Protokoll oder Swistra-over-IP mit AES-256-GCM-Verschlüsselung verwendet werden.

Das IEC-61850-Protokoll wird für die Kommunikation zu den Steuerboxen eingesetzt. Die Endgeräte-
verwaltung und -parametrierung sind Standardfunktionalitäten im RKS+ System.
In der Empfängerliste wird unmittelbar nach jeder Schalhandlung der Status für jeden einzelnen 
Empfänger angezeigt.

                                     
*„Lastenheft Steuerbox – Funktionale und Konstruktive Merkmale“ V1.2, Dezember 2020, FNN (VDE)

Endgeräte
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Funktionen des Systems

•	 Client-Server-Architektur mit Hot-Standby-Möglichkeit und Client-Arbeitsplätzen

•	 Einbindung an externe Marktteilnehmer sowie vorhandenes Netzleitsystem oder Netzsicher- 
	 heitsmanagementsystem über IEC-870-5-104/101-Schnittstelle

•	 Verwaltung der Fahrpläne mit Funktionalitäten wie z. B.: 
	 - komfortable Berechnung und Nutzung von Feiertagen, Vorfeiertagen und Brückentagen 
	 - frei parametrierbare astronomische Fenster zur Absicherung der Beleuchtungssteuerung 
	    durch externe Dämmerungsschalter

•	 Endgeräte Lifecycle Management (Statusverwaltung)

•	 Fahrplanabgleich bei Umprogrammierung der Endgeräte

•	 Automatische Fernparametrierung ausgewählter Steuerungsgruppen und ihrer Endgeräte 

•	 Verbrauchs- und Einspeiseprognosen anhand von Kennlinien, Anlagendaten und Referenz- 
	 messungen

Darüber hinaus ist das RKS+ natürlich auch als Ergänzung für bestehende RKS-Systeme und  
RKS-LS-Systeme verfügbar.


